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Liebe Leserinnen und Leser! 

Haben Sie das Titelbild wahrgenom-
men? Ein Boot mit lauter Figuren, die 
Namen tragen. Es ist im Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmanden ent-
standen. Da ging es – wie schon auf 
unserer Freizeit – um die Geschichte 
von der Sturmstillung Jesu. Ich hätte 
nicht gedacht, wie sehr diese Geschich-
te die Konfirmandinnen und Konfir-
manden angesprochen hat. 

Sie erzählt doch davon, dass Jesus mit 
seinen Jüngern in ein Boot steigt und 
sich völlig erschöpft vom vielen Predi-
gen auf ein Kissen legt und schläft. Als 
das Boot dann in einen Sturm gerät, 
bekommen die Jünger Angst und we-
cken ihn. Jesus steht einfach auf und 
befiehlt dem Sturm zu schweigen. 

Auf der Konfirmandenfreizeit und auch 
in der Gemeinde merke ich immer, wie 
gut es ist, dass wir alle gemeinsam mit 
Jesus in einem Boot sitzen. In der Tat 
können wir in so manchen Sturm hin-
eingeraten und brauchen seine Hilfe: 
Die Jugendlichen geraten in Klausur-
phasen mehrmals pro Woche in regel-
rechte Stürme aus Leistungsdruck und 
Versagensangst. Aber auch in unseren 
Beziehungen und am Arbeitsplatz, bei 
Krankheiten und bei einem ängstlichen 
Blick auf die politische Lage in Europa 
können wir manchmal wortwörtlich un-
tergehen in den vielen Fragen, die da 
auf uns hereinschlagen wie Wellen in 
ein Boot. 
Und dann erzählt uns die Bibel, dass 
Jesus mit uns in einem Boot sitzt. Ge-
nauer: Er liegt und schläft sogar mit im 
Boot. So gelassen und voller Gott     
vertrauen  ist  er,  dass  wir  schon  

untergehen werden. „Fürchtet euch   
nicht!“, sagt er.  

Es hat mich gefreut, dass allen die 
Freizeit viel Spaß gemacht hat – und 
mich sehr bewegt, dass ein Konfirmand 
ganz ausdrücklich sagte, dass dort sein 
Glaube gewachsen sei: Im Miteinander 
haben wir uns im Glauben und Vertrau-
en bestärkt, dass Jesus bei uns ist! 
Schon seine Nähe scheint den Jugendli-
chen unserer Gemeinde einfach Kraft 
zu geben, denn sie berichteten, dass 
Jesus ihnen Selbstvertrauen und Ruhe 
gibt und auch die Energie, nach der 
Fünf in Mathe nicht den Mut zu verlie-
ren. Denn Jesus bleibt mit uns in einem 
Boot. 

Ich schreibe das hier, weil für mich von 
diesen Glaubenserfahrungen der Vier-
zehnjährigen ganz viel Stärke für uns 
alle ausgeht. Ihre Gebete und Texte, 
die Predigt und das Glaubensbekennt-
nis unserer Konfirmanden – all das ha-
ben wir beim Vorstellungsgottesdienst 
gehört – machen Mut zum Glauben. 
Jesus sitzt nicht nur mit Konfis in einem 
Boot, sondern mit uns allen. Sind Sie 
schon drin im Boot? Oder sind Sie vor 
einiger Zeit mal ausgestiegen und ha-
ben den Blick auf Jesus verloren?  

Auf ein Wort
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Steigen Sie doch einfach wieder ein! 
Auch in diesem Sommer gibt es wieder 
viele fröhliche Gottesdienste, Feste und 
Ereignisse, wo Sie andere treffen kön-
nen, die mit im Boot sitzen. Auf See 
wird auch gesungen; so feiert unser 
„BACK to CHURCH“-Chor gerade sein 
20jähriges Jubiläum. In einer Kajüte 
wird im Spätsommer an vier Glaubens-
abenden zudem inhaltlich gearbeitet, 
um intensiver über den Glauben zu 
sprechen („Im Zeichen der Rose“ heißt 
der Kurs, mehr dazu in diesem Heft auf 
Seite 29). 

In solch einem Boot braucht man oh-
nehin viele Leute, die das Schiff in 
Gang halten! Schon die Konfirmierten 
engagieren sich ehrenamtlich, indem 
sie gleich bei der Kinderfreizeit mitar-
beiten. Haben Sie auch Lust auf ein 
Ehrenamt? Sie müssen ja nicht gleich 
auf die Kanzel steigen, aber auch im 
Verteilerkreis des Gemeindebriefes su-
chen wir immer neue Leute. Und auf 
der Brücke stehen im nächsten Früh-
jahr Neuwahlen an: Wir stimmen uns 
schon jetzt auf die Kirchenvorstands-
wahl ein. Und: Jeden Monat ist in die-
sem Jahr auf offizielle Weise jemand  

wieder ins Boot eingestiegen, indem sie 
oder er eine Wiedereintrittserklärung 
unterschreiben hat, auch das erleben 
wir hier in unserem Boot. Jeder ist uns 
herzlich willkommen. 

Jetzt im Reformationsjahr schauen wir 
natürlich auch auf einen besonderen 
Menschen, der vor genau 500 Jahren 
auf dem Boot die Segel neu ausgerich-
tet hat: Martin Luther! Nach seiner Tra-
dition feiern wir unseren Gottesdienst 
und legen die Bibel aus, deshalb gibt es 
dazu viele Ereignisse überall auf der 
Welt und hier bei uns. Schauen Sie 
doch demnächst auf bzw. in unserem 
Kirchenschiff mal wieder vorbei!  

Einen gesegneten Sommer wünscht 
Ihnen und euch 

Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Auf ein Wort
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Offene Kirche 

Ab dem 11.05 in den Sommermonaten 
jeweils Donnerstag bis Sonntag 

von 17 bis 19 Uhr.



Die Ausmalung 

Neben der historischen Barockorgel 
gibt es in unserer Kirche eine zweite 
Besonderheit: Die Ausmalung des De-
ckengewölbes und der Emporenbrüs-
tungen. Es gibt nur sehr wenige Kir-
chen in Niedersachen, in denen beides 
zusammentrifft – der Baustil des sog. 
Niedersächsischen Bauernbarock kom-
biniert mit einer von floralen Elementen 
geprägten Jugendstilausmalung. Diese 
stammt von 1894. In den gut 100 Jah-
ren zuvor war die Martinskirche hinge-
gen in hellen, flächigen Pastelltönen 
ausgemalt. 

Im II. Weltkrieg entstanden Schäden 
an Wänden und Decke unserer Kirche, 
die mangels Baumaterial und Geld erst 
1952 behoben werden konnten. Das 
Gotteshaus wurde in schlichtem Weiß 
gehalten. Dabei ging die teilweise zer-
störte, nicht mehr als zeitgemäß emp-
fundene alte Bemalung einschließlich 
des Sternenhimmels verloren. 

1959 war die Finanzlage deutlich bes-
ser. Das Geläut wurde vervollständigt, 
der Altarraum neu gestaltet und die 
Wände bekamen – im Stil der damali-
gen Zeit – einen altrosafarbenen An-
strich, die hölzernen Teile dagegen eine 
taubenblaue Farbgebung. Nur 33 Jahre 
hielt diese Ausmalung stand. Die Er-
neuerung der elektrischen Anlage sowie 
der Heizung machte eine Renovierung 
der Innenkirche erneut erforderlich. 

Durch die Freilegung eines 3m-breiten 
Probestreifens (s. Foto) durch zwei Re-
stauratoren konnte die Farbgebung und 
Ornamentik der Ursprungsfassung von 

1894 fast vollständig wiederhergestellt 
werden. 1992 begann der erste große 
Bauabschnitt: für 250.000 DM rekon-
struierte Malermeister Horst Wulfers 
mit großem Aufwand die Deckenmale-
reien unter dem Tonnengewölbe. 

Später folgten die Wände, wobei der 
Kirchenvorstand sich gegen die „unru-
hig“ wirkende stark gemusterte Ju-
gendstilfassung entschied. Die Bänke 
erhielten einen Anstrich in Holzfaseri-
mitation, die alte Bemalung der Balus-
traden konnte größtenteils freigelegt 
und retuschiert werden. Schmiede-
meister Richard Finke entwarf zwei 
Kronleuchter, welche die Ornamentik 
der Deckenbemalung aufnahmen. Ach-
ten Sie beim nächsten Kirchenbesuch 
einmal auf die farbenfrohe, reichhaltig 
gestaltete Jugendstilausmalung unserer 
Martinskirche! 

Holger Kiesé

Unsere Kirche
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„Der doppelte Martin“ 
Ökumenischer Kinderkirchentag 
2017 
  
Samstag, 9. September von 10 bis 
13 Uhr in der Paulusgemeinde, 
Hindenburgstraße 85: Das Fernseh-
team vom Kinderkirchentag begibt 
sich in diesem Jahr auf die Spuren 
des „doppelten Martin“. Thema der 
Sendung war eigentlich Martin Lu-
ther, doch durch eine Zeitreise ge-
rät alles durcheinander. Und wer 
kann bei zwei Martins noch durch-
blicken? 

Den Kinderkirchentag gestalten alle 
Langenhagener Gemeinden NUR 
FÜR KINDER! Kinder im Grund-
schulalter sind herzlich eingeladen, 
mit uns auf Zeitreise zu gehen. Es 
gibt eine Andacht, ein Theater-
stück, viele Lieder, jede Menge 
Spiel- und Bastelstationen – und 
natürlich etwas zu essen. Lasst 
euch überraschen! 

Anmeldungen bei Diakonin Nora 
Rolf unter: diakonin@martinskir-
chengemeinde.de 

Krippenandacht mit Krabbeltee 

Auch die Kleinesten in unserer Ge-
meinde feiern Gottesdienst! Schon 
lange leite ich einmal im Monat die 
wöchentliche Montagsandacht un-
serer Kita und setze mich im Talar 
auf die Altarstufe, dann rede ich 

mit den Drei- bis Sechsjährigen 
über den Glauben. 

Seit zwei Jahren  gehe ich auch an 
einem Vormittag für ein Viertel-
stündchen in die Krippe, dann aber 
ohne Talar. Und ich staune, dass 
schon die Ein- und Zweijährigen 
Freude daran haben, mit mir „Got-
tes Liebe ist so wunderbar groß“ zu 
singen und die Hände zum Gebet 
zu falten. Gemeinsam blättern wir 
dort in einem Bibelbilderbuch.  

In den neuen Krippenandachten 
feiern schon die Kleinsten in der 
Kirche. 

Auch die Eltern lassen sich einladen 
und einbinden: Ein paar Mal schon 
haben wir uns am Freitagnachmit-
tag mit den Krippenkindern und 
Eltern in der Kirche getroffen und 
dort unter der Leitung von Frauke 
Kiel Andacht gefeiert; die Mitarbei-
terinnen der Krippe haben im An-
schluss daran zum Krabbeltee ins 
Gemeindehaus eingeladen.  

Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Kirche mit Kindern
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Neues aus der KiTa 

Für unsere Schulis wird es immer 
aufregender. Nun stand ein Besuch 
im Landesmuseum an und es gab 
eine Menge zu bestaunen. Allein 
die Fahrt nach Hannover mit Bus 
und Stadtbahn ist für die Kinder 
schon immer ein Erlebnis. 

Im März hieß es dann wieder: 
Gummistiefel an und Rucksack ge-
packt. Es ging für drei Tage in den 
Mecklenheider Forst. Zu Beginn 
spielte das Wetter leider nicht so 
ganz mit, doch wurde es von Tag 
zu Tag wärmer und sonniger. 

Besuch bekamen die Kinder in 
Krippe und KiTa von „Kroko“ dem 
Zahnkrokodil, mit dem sie die tägli- 

che Zahnpflege übten. Eine span-
nende Geschichte von Willi Backen-
zahn nahm die Kinder mit auf eine 
gesunde Ernährungsreise. 

Bei unserem Familiengottesdienst 
zum Osterfest gingen wir mit Jesus 
seinen letzten Weg und freuen uns, 
dass mit seinem Tod nicht alles zu 
Ende ist sondern ein Neubeginn – 
das feierten wir gemeinsam. 

Im Mai hoffen wir auf den Aufbau 
unseres Kletterparcours – wir war-
ten gespannt darauf. 
Es fehlt nur noch die Wasserspiel-
anlage und dann kann der Som-
mer kommen! 

Frauke Kiel 

Krippe & Kindergarten
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Rückblick Osterwache 
15 Jugendliche. 12 Stunden. War-
ten auf die Nachricht der Auferste-
hung. – So lässt sich die Osterwa-
che kurz und knapp darstellen. 
Aber es ist noch viel mehr passiert. 
Um 18 Uhr ging es am Karsamstag 
im Gemeindehaus los. Gemeinsam 
haben wir das Abendessen vorbe-
reitet und gegessen. Im Anschluss 
tauschten wir uns über unsere ei-
genen Ostererfahrungen aus und 
überlegten, welche Ostersymbole 
es eigentlich gibt. Kreativ beschäf-
tigten wir uns mit dem Osterei und 
mit dem Licht.  

Draußen am Feuerkorb feierten wir 
gegen 22 Uhr die erste Andacht 
und sangen Lieder. Um Mitternacht 
feierten wir einen Jugendlichen, der 
an Ostersonntag Geburtstag hatte. 
Ab 0.30 Uhr gab es stündlich einen 
Andachtsimpuls von immer unter-
schiedlichen Jugendlichen zu ver-
schiedenen Themen. Dazwischen 
wurde gespielt, gequatscht und der 
Geburtstagskuchen gegessen. 
Schneller als wir gucken konnten, 
war es plötzlich 4 Uhr. Wir fingen 
an, aufzuräumen, hörten den letz-
ten Impuls und frühstückten eine 
Kleinigkeit. Um 5.30 Uhr ging es 
dann in die Kirche zum Oster-
nachts-Gottesdienst. Damit endete 
die Osterwache 2017.  

Ich möchte mich an dieser Stelle 
bedanken für die tollen zwölf Stun-
den! Ich bin begeistert von euren 
Impulsen und habe mich gefreut, 
dass alles so gut lief und wir viel 
gemeinsam erlebt haben! Vielen 
Dank auch für die schöne Oster-
nacht!  

Eure Nora Rolf

Kinder & Jugend
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Aktion für alle zwischen 
KU4 und KU8 
Noch vor den Sommerferien gibt es 
eine Aktion für alle Kinder zwischen 
KU4 und KU8. Am 21. Juni in der Zeit 
von 16 bis 19 Uhr sind alle herzlich 
eingeladen, die bereits den KU4 be-
endet haben und noch nicht im KU8 
sind, ins Gemeindehaus zu kommen. 
Dort erwartet euch wieder eine tolle 
Aktion, die von Jugendlichen aus der 
Jugendgruppe vorbereitet und durch-
geführt wird. 

Rückblick KinderKirchenTag 
im April 
Willy, der Wal, hat am 1. April den 
Kindern zwischen 5 und 9 Jahren er-
zählt, welch spannende Geschichte er 
mit Jona erlebt hat. Beim KinderKir-
chenTag ging es dann weiter um das 
Thema „Jona“. Die Kinder haben 
selbst einen Wal gebastelt und die 
Geschichte noch einmal mit Bildern 
dargestellt. Vielen Dank an dieser 
Stelle für die tollen Vorbereitungen 
und die Durchführungen an das Kin-
derKirchenTags-Team!  

Ausblick auf die Sommerferien 
2017 
In den Sommerferien gibt es ver-
schiedene Aktionen für Jugendliche 
ab 14 Jahren: 

29.-30. Juni 2017    
Lange nach der Spiele: Um 18:00 Uhr 
geht es im Gemeindehaus los. Wir 
probieren die verschiedensten Spiele 
aus. Entweder in der gesamten Grup-
pe oder in Kleingruppen testen wir die 
unterschiedlichsten Spiele. Für jeden 
Geschmack ist etwas dabei: Strate-
gie, Schnelligkeit, Geschick, Gemein-

sames. Damit wir auch viel erleben 
können, übernachten wir im Gemein-
dehaus. Am 29. Juni gibt es ein 
Abendessen und am 30. Juni endet 
die Aktion um 11 Uhr nach einem 
gemeinsamen Frühstück.  Bitte melde 
dich zu dieser Aktion an und bringe 
deine Schlafsachen und als Teilnah-
mebeitrag 3,-€ mit. 

6. Juli 2017 Krimi-Abend:   
„Seinen eigenen Weg gehen“:  
Um 17 Uhr geht es im Gemeindehaus 
los. Wir erleben einen spannenenden 
Abend gemeinsam und beschäftigen 
uns mit verschiedenen Wegen. Es gibt 
ein Abendessen. Um 21:00 Uhr ist 
der Krimi-Abend zu Ende und wir ha-
ben hoffentlich alle Rätsel gelöst. Bit-
te melde dich zu dieser Aktion an und 
bringe als Teilnahmebeitrag 3,-€ mit. 
Anmeldungen bei Diakonin Nora Rolf 
unter: diakonin@martinskirchenge-
meinde.de 
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Eine unvergessliche 
KU8-Freizeit nach Krelingen 

„Mein Glaube ist gewachsen.“ – 
Das sagte mir ein Konfirmand, als 
ich ihn fragte, wie ihm die KU8-
Freizeit in Krelingen gefallen habe. 
Und auch von den anderen kam 
einstimmig die begeisterte Rück-
meldung: „Die Freizeit war der Hö-
hepunkt der ganzen Konfirmanden-
zeit.“ Was war da nur los in Krelin-
gen? 

Am 17. März sind die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden wie in 
jedem Jahr für ein erlebnisreiches 
Wochenende nach Krelingen gefah-
ren. Begleitet wurden sie von eh-
renamtlichen Mitarbeitenden aus 
der Jugendgruppe. Im Mittelpunkt 
der Freizeit stand der Bibeltext von 
der Sturmstillung Jesu aus dem 
Markusevangelium. Eine Konfir-
mandin hat die Geschichte so zu-
sammengefasst: „Wenn Jesus mit 
uns im Boot ist, brauchen wir keine 
Angst zu haben.“ Andere haben 

besonders den Zusammenhalt in 
der Gruppe hervorgehoben: „Die 
Gruppe gibt Geborgenheit. Hier 
sind Menschen, denen ich vertrau-
en kann.“ 

Beim gemeinsamen Singen hat 
Hendrik Fienemann mit der Gitarre 
für den richtigen Rhythmus ge-
sorgt. Die Jugendlichen haben klei-
ne Andachten gehalten und davon 
berichtet, wie sie damals ihren 
Konfirmationsspruch gefunden ha-
ben und wie sie dieser Spruch bis-
lang in ihrem Leben begleitet hat. 
Am Sonntag konnten die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
durch die Jugendgruppe an Se-
gensstationen für sich beten las-
sen.  



Konfirmation
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Ein spannender Moment war es, als 
die Konfirmandinnen und Konfir-
manden sich dann selbst auf die 
Suche nach ihrem Konfirmations-
spruch gemacht haben. Manche 
sind die Listen mit den möglichen 
Konfirmationssprüchen mehrere 
Male durchgegangen und haben 
stundenlang über den für sie pas-
senden Spruch nachgedacht. Am 

Ende hat jede und jeder den pas-
senden Spruch gefunden. Einigen 
aus dem KU8-Jahrgang hat es so 
gut gefallen, dass sie im Mai die 
Freizeit mit den KU4-Kindern nach 
Krelingen begleiten werden. Auch 
auf den Bericht zu dieser Freizeit 
darf man gespannt sein. 

Vikar Jens Wening

Glaubensbekenntnis des 
KU8-Jahrgangs 2016-2017 

Ich glaube an Gott, den Vater,   
den allmächtigen, der die Welt und al-
les erschaffen hat, der mir das Leben 
geschenkt hat und es ermöglicht. Er 
schenkt mir  seine Liebe, ist immer da 
und gibt auf mich Acht. So wacht er 
über mich, beschützt mich und meine 
Freunde und gibt mir Sicherheit. Er gibt 
mir Geborgenheit und hört mir zu, dar-
um kann ich ihm alles sagen und er-
zählen; er lässt mich nie im Stich und 
hilft mir, er tröstet mich, wenn ich trau-
rig bin, und er hört mir genauso zu, 
wenn ich glücklich bin. Er hilft mir wei-
ter, wenn ich nicht weiter weiß und Hil-
fe brauche, damit ich nicht verzweifle. 
Dann vertraue ich ihm, denn er macht 
mir auch dann Mut, wenn er nicht da 
ist.  

Ich glaube an Jesus Christus, 
den Sohn Gottes, den Gott auf die Erde 
geschickt hat, der einen Teil von Gott 
menschlich macht und zeigt, dass Gott 
auch auf der Erde in meiner Nähe unter 
uns weilt. Jesus Christus hat vieles für 

mich und für alle auf der Erde ge-
macht: Er ist für mich am Kreuz ge-
storben und beschützt mich so vor dem 
Tod; er hat mir das ewige Leben ge-
schenkt hat und gibt mir damit die 
Hoffnung auf das ewige Leben. So hat 
er mir gezeigt, dass er uns liebt, und 
uns allen den Glauben geschenkt, dass 
er uns in schwierigen Situationen Kraft 
gibt. 

Und ich glaube an den Heiligen 
Geist, 
der uns Menschen für Gott begeistert, 
uns erfreut und tröstet, so dass ich 
immer das Gefühl habe, dass Gott die 
ganze Zeit bei mir ist, wenn ich ihn 
brauche, und einen Teil von Gott in mir 
habe. Er tröstet mich jedes Mal, wenn 
ich eine schlechte Note habe und moti-
viert mich wieder; er lässt uns alle eine 
gemeinsame Sprache sprechen und ist 
bei allen, egal wo sie geboren sind und 
ob sie an ihn glauben.  

Gott begleitet uns überall auf der 
Welt, egal wo wir sind, und be-
schützt uns. Amen.
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Die Bedeutung meines 
Konfirmationsspruches 

„Wenn man mit dem Herzen glaubt, 
so wird man gerecht;  
und wenn man mit dem Munde be-
kennt, so wird man gerettet.“ 

Römer 10,10 

Ich lese mir meinen Konfirmations-
spruch immer noch sehr gerne 
durch, denn auch noch zwei Jahre 
nach meiner Konfirmation bedeutet 
er mir noch sehr viel und lässt mich 
an meine Konfirmation zurück erin-
nern und an meine Konfizeit. Das 
war eine sehr schöne Zeit. 

Ich habe damals diesen Konfirmati-
onsspruch genommen, weil er ge-
nau das ausgedrückt hat, was ich 
mit Gott und dem Glauben verbin-
de: Wenn man mit dem Herzen 
glaubt, so wird man gerecht. Man 
soll also immer auf sein Herz hören 
und nicht auf seinen Bauch, und 
dann wird uns Gott auf den richti-
gen Weg führen.  

Den Weg, den wir dann einschla-
gen, auf den wurde man von Gott 
geleitet, und den ganzen Weg wird 
man von ihm beschützt, denn Gott 
ist immer bei uns und an unserer 
Seite: ist da, wenn wir ihn brau-
chen. Er tröstet, hilft, beschützt.  

Und wenn dann doch mal ein Hin-
dernis kommt, dann rettet uns Gott. 

Er hilft uns, es zu überwinden, ob 
es vielleicht eine Angst ist oder eine 
Unsicherheit… Wenn wir glauben 
und uns zu dem Glauben bekennen, 
dann ist Gott mit seiner schützen-
den Hand über uns und ist in allen 
Lebenslagen für uns da… Und wenn 
man mit dem Munde bekennt, so 
wird man gerettet.  

Gott verzeiht, schützt und leitet ei-
nen den richtigen Weg, wenn wir 
das tun, was unser Herz sagt und 
mit unserem Herzen glauben, zum 
Glauben stehen und uns zum Glau-
ben bekennen. Wir dürfen nicht 
aufhören zu glauben, denn der 
Glaube ist etwas, an dem wir uns 
fest halten können und der tief in 
unserem Herzen ist und der uns die 
Nähe zu Gott spüren lässt. Amen. 

Hannah Schweckendiek 



Frauensonntag
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auf.Recht (Römer 3, 21-26) 
Frauengottesdienst 2017 – 
Männer herzlich Willkommen 

Den diesjährigen Frauengottes-
dienst feiern wir am 25. Juni in der 
Martinskirche. Ein Team von Frauen 
hat sich auf den Weg gemacht, um 
Gottes Gerechtigkeit auf die Spur zu 
kommen. Mit dabei auch Katharina 
von Bora, die Frau Martin Luthers. 
Sie wird uns aus ihrem Leben im 
16. Jahrhundert berichten und er-
zählen wie ihr Mann zu der Er-
kenntnis kam, dass Glauben ganz 
einfach heißt: „Fange an, gerecht zu 
leben. Dann wirst Du Gottes Gnade 
erfahren.“ Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! Der Gottesdienst beginnt 
um 10 Uhr.  

Für das Team  
Prädikantin Jutta Köster 

Zehntes Frauenfrühstück 
Das ist ein kleines Jubiläum, zu dem 
wir dem Team gratulieren können: 
Zum nunmehr zehnten Mal ström-
ten am Samstag nach Ostern Frau-
en aus unserer Gemeinde ins Ge-
meindehaus, um dort einen intensi-
ven Vormittag zu erleben. Seit eh 
und je sind im großen Saal alle Ti-
sche besetzt, bevor die Teilnehme-
rinnen zum überbordenden Buffet 
ins Foyer kommen.  
Die Organisatorinnen haben zu dem 
Zeitpunkt schon einige Stunden im 
Gemeindehaus verbracht und kuli-
narische Köstlichkeiten vorbereitet, 

aber genauso liebevoll den Inhalt 
vorbereitet. Oft haben hochkarätige 
Referentinnen anregende und mit-
reißende Vorträge gehalten, aber 
das Rahmenprogramm mit Begrü-
ßung und Theaterstück sowie Musik 
und Gebet haben die Ehrenamtli-
chen gestaltet. Und einige Male 
auch haben sie selbst den Vortrag 
aus den eigenen Reihen beigesteu-
ert und waren dabei eben noch 
dichter dran an den Frauen aus 
Schulenburg und Engelbostel.  
Auf dieses Engagement können wir 
als Gemeinde stolz sein und gratu-
lieren dem Team sehr herzlich.  

So hat das Vorbereitungsteam beim 
letzten Treffen die wichtigsten weib-
lichen Persönlichkeiten des 16. 
Jahrhunderts vorgestellt. Im Refor-
mationsjahr reden ja alle erstmal 
nur über Martin Luther, doch dane-
ben standen auch noch viel andere 
Persönlichkeiten: Philipp Melan-
chthon als Wittenberger Lehrer, Ul-
rich Zwingli in der Schweiz, Johan-
nes Bugenhagen für die Plattdeut-
schen. Aber was wären diese gro-
ßen Männer ohne ihre starken Frau-
en gewesen? Kürzlich hat das ZDF 
beispielsweise Katharina Luther ge-
borene von Bora mit einem andert-
halbstündigen Film zur besten Sen-
dezeit gewürdigt. Was die Frauen 
im einzelnen erarbeitet haben, das 
lesen Sie in der nächsten Ausgabe 
der Kontakte.  

Pastor Rainer Müller-Jödicke 
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„Expedition zum ICH“ 

In unserer Reihe „Gruppen und 
Kreise der Martinsgemeinde stellen 
sich vor“ geht es in dieser KONTAK-
TE-Ausgabe um den Gespräch-
skreis „Bibel akuell“. 

An jedem ersten Dienstag eines 
Monats trifft sich der Bibelge-
sprächskreis in der Zeit von 20 bis 
21.30 Uhr im Gemeindehaus. Bei 
den monatlichen Treffen geht es 
darum, Bibeltexte zu entdecken 
und ihre Bedeutung für das eigene 
Leben zu bedenken. Grundlage ist 
das Buch „Expedition zum ICH“ von 
Klaus Douglas und Fabian Vogt, aus 
dem zu jedem Treffen ein Kapitel 
gelesen und dann in der Gruppe 
besprochen wird. Häufig ergeben 
sich auch weiterführende Themen 
und Fragen, die dann gemeinsam 
diskutiert werden. In der kleinen 
Gesprächsrunde, an der regelmäßig  

10 Personen teilnehmen, hat jede 
und jeder Gelegenheit, seine Ge-
danken zu äußern. Wer Interesse 
hat, ist herzlich eingeladen dazuzu-
kommen. Ansprechpartner ist das 
Ehepaar Pape.  

Vikar Jens Wening

Bibel aktuell
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Konfirmationsfoto
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Untere Reihe von links nach rechts: 
Laura Heske, Darleen Schendel, Jana Behrla, Sophia Schreiber, Hannah 
Keding, Johanna Meyer, Anna Hilgenfeld, Amy Fox, Lea Kis, Maleen Swo-
boda, Berenice Alburg 
Obere Reihe von links nach rechts: 
Florian Hiebenga, Dennis Bruns, Jonas Weschollek, Till Bittner, Niklas 
Nolden, Johannes Weinrich, Luca Melzel, Sebastian Klenke, Lennart 
Schmidt 

Hoppla, auf der Titelseite stimmt etwas hier nicht! Wer findet den Fehler? 
Wer sich zuerst unter vikar@martinskirchengemeinde.de meldet, 
bekommt eine kleine Überraschung!

Wir gratulieren herzlich unserem 
diesjährigen Konfirmandenjahrgang: 



Gottesdienste
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25. Mai | Christi Himmelfahrt 

11 Uhr | Open-Air-Gottesdienst mit allen Langenhagener Gemeinden 
Kath. Zwölf-Apostelkirche, Weserweg 3, mit Bettina Praßler-Kröncke 

28. Mai | 6. So. nach Ostern (Exaudi) 

10 Uhr | Gottesdienst 
Lektor Michael Vogt, anschl. Kirchcafé  
Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag 

4. Juni | Pfingstsonntag 

10 Uhr | Festgottesdienst mit Taufen 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Weltmission – Mission & Reformation 

5. Juni | Pfingstmontag 

10 Uhr | Gottesdienst 
Prof. Dr. Werner Merten 
Kollekte: Diakonie leben – besondere Projekte unterstützen 

11. Juni | Trinitatis 

10 Uhr | Gottesdienst mit KU4- und KiTa-Abschluss 
Pastor Rainer Müller-Jödicke und KiTa-Team, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde – Förderkreis 

18. Juni | 1. So. nach Trinitatis 

10 Uhr | Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Frauenwerk der Landeskirche 

25. Juni | 2. So. nach Trinitatis 

10 Uhr | Gottesdienst zum Frauensonntag 
Prädikantin Jutta Köster und Team 
Kollekte: EKD – Diakonie für Deutschland, Evangelischer Bundesverband 

2. Juli | 3. So. nach Trinitatis 

18 Uhr | Abendlieder-Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Gefängnisseelsorge 



Gottesdienste
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9. Juli | 4. So. nach Trinitatis 
10 Uhr | Gottesdienst 
Lektor Michael Vogt 
Kollekte: Förderung des Verständnisses zwischen Christen und Juden 

16. Juli | 5. So. nach Trinitatis 
10 Uhr | Gottesdienst 
Lektor Heiko Fienemann 
Kirchenkreiskollekte für die Krankenhausseelsorge Burgwedel 

23. Juli | 6. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst 
Prof. Dr. Werner Merten  
Kollekte: Zukunft(s)gestalten – Projekte zur Armutsbekämpfung bei Kindern 

30. Juli | 7. So. nach Trinitatis 
11 Uhr | Gottesdienst im Schützenzelt Schulenburg 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Projekte von Minderheitskirchen in Ost- und Westeuropa 

5. August  
9.30 Uhr | Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Kollekte: Eigene Gemeinde für Kinder- und Jugendarbeit 

6. August | 8. So. nach Trinitatis 
10 Uhr | Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Aufgaben der Vereinigten Evangelischen Kirche Deutschlands 

13. August | 9. So. nach Trinitatis 
10 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl zur Silbernen Konfirmation 
Prädikant Holger Kiesé und Pastor R. Müller-Jödicke, anschl. Sektempfang 
Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken 

20. August | 10. So. nach Trinitatis 
11 Uhr | Eröffnungsgottesdienst „Happy Martini“auf der Kirchwiese 
Pastor Rainer Müller-Jödicke, anschl. Gemeindefest 
Kollekte: Eigene Gemeinde – Förderkreis 

27. August | 11. So. nach Trinitatis 
10 Uhr | Gottesdienst 
Lektorin Margit Frehrking und Lektorin Lena Sonnenburg, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Tschernobyl-Hilfe der Landeskirche 



Neues aus dem Kirchenvorstand 

In der letzten KONTAKTE-Ausgabe 
suchten wir Stuhlpaten, denn die Be-
stuhlung unseres Gemeindesaales 
muss dringend erneuert werden. Und 
die ersten Patenschaften liegen auch 
schon vor. Diejenigen Stuhlpaten, die 
einer Veröffentlichung ihres Namens 
zugestimmt haben, sind: Olaf Scherf 
und Katharina Redecker. 

Vielen Dank an alle Stuhlpaten! Und 
wir hoffen, wir finden noch mehr. So 
sieht unser neuer Stuhl aus und er 
kostet 135 €. Jede Spendenhöhe ist 
willkommen. Bitte unterstützen Sie 
uns! 

Einige von Ihnen werden ihn schon 
gesehen haben: unseren neuen 
„Großkühlschrank“ im Gemeinde-
haus. Er eignet sich hervorragend für 
größere Feste, wie „Happy Martini“, 
Mitarbeitenden-Gri l labend oder 
Weihnachtsmarkt. Ein gekühltes Bier 

oder ein gekühlter Wein schmecken 
einfach besser! Dieser Kühlschrank 
wurde uns kostenlos übergeben und 
wir sagen herzlichst „Danke!“ an den 
Spender.  

Wir nehmen schon langsam die Kir-
chenvorstandswahl im März 2018 in 
den Blick. Zunächst werden wir unse-
re Arbeit reflektieren. Was haben wir 
in den letzten fünf Jahren erreicht 
und wo wollten wir eigentlich hin? 
Nach der Sommerpause werden wir 
aktiv auf Sie zukommen und Wer-
bung für eine Tätigkeit im Kirchen-
vorstand machen. Aber vielleicht 
überlegen Sie schon mal für sich: 
Könnte ich mir eine Tätigkeit im Kir-
chenvorstand vorstellen? Gerne kön-
nen Sie uns schon jetzt ansprechen. 
In der nächsten KONTAKTE gibt es 
dann mehr Informationen.  

Der Kirchenvorstand wünscht Ihnen 
und euch einen schönen Sommer und 
eine gesegnete Urlaubs- und Reise-
zeit! Bleiben Sie behütet! 

Jutta Köster 
für den Kirchenvorstand 

Kirchenvorstand
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Reisesegen 

Der Segen des dreifaltigen Gottes ruhe auf dir. 
Das wachsame Auge des Vaters begleite dich. 

Das treue Auge des Sohnes lenke deinen 
Schritt. 

Das helle Auge des Heiligen Geistes lasse dich 
den rechten Weg erkennen, 

sodass du gesund wiederkommst.
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Kinderseite
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Konfirmand/innen 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags, wöchentlich 

KU4-Elterntreffen - donnerstags, 20 Uhr, monatlich 

KU4-Nachmittage - mittwochs 16.30-18 Uhr, monatlich 

KU8-Gruppen - montags 17-19 Uhr 

Kinder & Jugendliche KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre) 
Jugendgruppe - dienstags und donnerstags 19.30 Uhr, wöchentlich 

Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 15 Uhr, vierteljährlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Kreis 8 - 2. Dienstag im Monat, 20 Uhr 

Eltern-Kind 
„Kleine Strolche“ - freitags 10 Uhr (6-18 Monate) 

Kontakt: Corinna Reihs, corinnareihs@gmx.net 

„Pampers Rocker“ - donnerstags 9.30 Uhr (5-12 Monate) 

Kontakt: Funda Uelschen, fgomek@googlemail.com 

Neue Eltern-Kind-Gruppen möglich! Info: Fon 74 11 74 

Gruppen & Kreise



Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 

FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 

Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-tägig 

Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

Frauenfrühstück - 14. Oktober 2017 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.30 Uhr, wöchentlich Kontakt: btc-chor@martinskirchengemeinde.de Musikteam „96eins - Singet dem Herrn“ - Proben nach Absprache, Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 

Gruppen & Kreise
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Alt-Engelbostel 102 | 30855 Langenhagen | T: 0511.78 511 39 
F: 0511.47 547 91 |  bine.blumen@outlook.de

Swoboda GbR

 Sabines Blumenstübchen

Kreative Floristik
Trauerbinderei
Grabgestaltung

Grabpfl ege

Gebet 
Gebetskreis - mittwochs 11 Uhr, wöchentlich Selbsthilfegruppe 

„Schwarzer Hund“ - montags 18.30-20 Uhr, 14-tägig 
Kontakt: schwarzer.hund@martinskirchengemeinde.de 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
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DRK-Sozialstation 
Langenhagen
Telefon: 0511 779013

DRK-Tagespflege 
Langenhagen
Telefon: 0511 3671200

Alles aus einer 
Hand: Unsere 
ambulante Pflege 
und Betreuung

www.drk-pflegedienste.de
www.tagespflege-drk.de

mit freundlicher Unterstützung von:
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Happy Martini 
Auch in diesem Sommer wollen wir 
wieder feiern: Unser Gemeindefest 
ist am Sonntag, 20. August! Um 11 
Uhr beginnt bei hoffentlich gutem 
Wetter der Gottesdienst auf der 
Kirchwiese, und dann gibt es aller-
hand Programm rund um Kirche und 
im Gemeindehaus. Mit gutem Gewis-
sen dürfen alle gern eine Bratwurst 
mehr essen und etwas trinken, denn 
es ist ja für den guten Zweck: Alle 
Einnahmen – von der Kollekte bis 
zum Entgelt fürs Kuchenstück – sind 
für den Förderkreis unserer Kirchen-
gemeinde bestimmt, damit wir unse-
re halbe Diakonenstelle weiter finan-
zieren können. Kommen Sie auch? 
Und machen Sie vielleicht sogar beim 
Programm oder an einem der Stände 
mit? Herzliche Einladung! 

Radioandachten   
Im Juni geht unser Pastor wieder auf 
Sendung: In der letzten Juniwoche, 
also vom 26. bis 30. Juni, ist er täg-
lich um 14.15 Uhr auf NDR 1 Nieder-
sachen mit seinen plattdeutschen 
Radioandachten zu hören. Dann wird 
er mit Geschichten aus der Gemeinde 
vom Glauben erzählen; beim letzten 
Mal haben weit über eine halbe Milli-
on Leute zugehört.  

Chrismon-Wettbewerb 
Wir haben es geschafft und beim 
Chrismon-Gemeindewettbewerb den 
30. Platz erreicht! Fast 3.000 mal hat 
jemand für unsere Gemeinde im In-

ternet seine Stimme abgegeben, 
schon das ist ein gigantischer Erfolg! 
Bundesweit hatten sich 156 Gemein-
den beteiligt. Nun sind wir gespannt 
auf das Jury-Urteil und hoffen auf 
einen Preis für unsere Öffentlichkeits- 
und Fundraising-Arbeit. Es sind 15 
Preise im Gesamtwert von 20.000 € 
zu verteilen, und die besten 30 Ge-
meinden haben die größten Chancen. 

Abendlieder-Gottesdienst  
Im Gesangbuch stehen so viele schö-
ne Abendlieder: Von „Der Mond ist 
aufgegangen“ bis „Der Tag, mein 
Gott, ist nun vergangen“. Aber in der 
Gemeinde singen wir sie nie, denn 
normalerweise kommen wir um 10 
Uhr zum Gottesdienst zusammen – 
und beim SonnTakt freuen wir uns 
auf moderne Lieder. Darum lade ich 
am Sonntag, 2. Juli, um 18 Uhr zu 
einem besonderen Abendgottesdienst 
ein, in dem genau diese Lieder im 
Mittelpunkt stehen sollen.  

Zeltgottesdienst in Schulenburg 
Viermal im Jahr feiern wir unseren 
Sonntagsgottesdienst in Schulen-
burg; die Martinskirche bleibt dann 
geschlossen. Dreimal sind wir im 
Dorfgemeinschaftshaus – dabei ist 
der Vierte Advent schon Tradition. 
Und ein besonderes Highlight ist der 
Zeltgottesdienst zum Spätsommer-
fest, der ist in diesem Jahr am 30. 
Juli um 11 Uhr. Herzliche Einladung.  

Pastor Rainer Müller-Jödicke

Dies & Das
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Dies & Das

„Im Zeichen der Rose“ – 
Glaubenskurs im Spätsommer 
Ich sitze im Taufgespräch. Der On-
kel des Täuflings ist auch dabei 
und bekommt immer größere Au-
gen und Ohren, als ich über den 
Glauben spreche. „Gibt es eigent-
lich auch Konfirmandenunterricht 
für Erwachsene“, fragt er und 
räumt ein, dass er viel über den 
Glauben gar nicht weiß 
oder eben nicht mehr 
weiß. „Ja“, sage ich, 
„und sowas gibt es 
im Kirchenkreis 
(fast) nur bei 
uns, näml ich 
unsere jährli-
chen kleinen 
Glaubenskurse 
für Erwachse-
ne.“ Die dauern 
zwar nur e in 
p a a r Ab e n d e , 
aber daraus ist in 
den letzten Jahren 
hier in der Gemeinde 
viel gewachsen.  

Für 2017 sollen die natürlich ganz 
im Zeichen des Luther-Jubiläums 

stehen. Das von Kollegen entwi-
ckelte Konzept heißt: „Im Zeichen 
der Rose“. An vier Dienstagaben-
den im Spätsommer, nämlich am 
22. und 29. August sowie am 5. 
und 12. September geht es – wie 
gewohnt – ganz locker im Foyer 
des Gemeindehauses ab 19.30 Uhr 
mit einem Stehempfang los. Und 
dann gibt es von 20 bis 21.30 Uhr 

Programm mit ein paar 
Impulsen von mir – 

und ganz viel Mög-
lichkeit zum Ge-
spräch und Aus-
tausch an den 
Tischen. Zwi-
s c h e n d e n 
M i t g l i e de rn 
des Bibelkrei-
ses und Got-
t e s d i e n s t-
teams sind ein 

paar Stühle frei 
z um M i t r eden 

u n d Z u h ö r e n . 
Herzliche Einladung! 

Melden Sie sich gern bei 
mir, wenn Sie Interesse haben. 

Pastor Rainer Müller-Jödicke
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Glaubenskurs im Herbst

22. August: „Du hast mir gar nichts zu sagen!“ – Wort Gottes und Freiheit  

29. August: „Erst die Arbeit, dann das Vergnügen!“ – Rechtfertigung und Gerechtigkeit 

5. September: „Sorry, dumm gelaufen!“ – Buße und Versöhnung  

12. September: „Von wegen, nix zu machen!“ – Verantwortung und Hoffnung 



Aus Gründen des Datenschutzes haben 
wir die Informationen auf dieser Seite 
in der Online-Version ausgeblendet! 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

Geburtstage 

30

Freud & Leid
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Freud & Leid

Aus Gründen des Datenschutzes haben 
wir die Informationen auf dieser Seite 
in der Online-Version ausgeblendet! 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

Beerdigungen 

Taufen 
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KONTAKTE 
l Ausgabe 138 l Juni 2017 l 

HERAUSGEBER: Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Martinskirchengemeinde 
Engelbostel-Schulenburg 

REDAKTION: Margit Frehrking, Holger Kiesé, 
Stephan Mörke und Rainer Müller-Jödicke 

LAYOUT & GESTALTUNG: Kai-Fabien Rolf 

DRUCK: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 

AUFLAGE: 2.700 

Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich und  
werden in jeden Haushalt im Bereich der  
Kirchengemeinde verteilt. 

PFARRAMT: Pastor Rainer Müller-Jödicke 
Fon: 05 11 / 74 11 74 
Sprechstunde: dienstags 10-12 Uhr 
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de 

VIKAR: Dr. des. Jens Wening  
vikar@martinskirchengemeinde.de 

KIRCHENVORSTAND: Christian Frehrking 
Fon: 05 11 / 64 20 07 11 
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de 

FÖRDERKREIS: Michael Vogt 
Fon: 0 51 31 / 44 11 63 
Mail: michael.vogt@martinskirchengemeinde.de 

Nächste Ausgabe: 27. August 2017 
Redaktionsschluss: 28. Juli 2017 

ORGANIST: Rüdiger Jantzen 
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de 

KIRCHENBÜRO & FRIEDHOFSVERWALTUNG: 
Doris Seemann, Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen 
Öffnungszeiten: 
Di und Fr: 10-12 Uhr 
Do: 17-19 Uhr 
Fon: 05 11 / 74 11 74 
Fax: 05 11 / 7 85 16 50 
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 

DIAKONIN: Nora Rolf 
Mobil: 01 76 / 31 65 12 13 
Mail: diakonin@martinskirchengemeinde.de 

KÜSTERIN: Lilia Schulz 
Kirchstr. 75, 30855 Langenhagen 
Fon: 05 11 / 7 86 00 47 

EV. KINDERGARTEN & KRIPPE: Frauke Kiel 
Fon: 05 11 / 74 32 31 & 27 07 60 97 
Mail: kita@martinskirchengemeinde.de 

SPENDENKONTO FÜR GEMEINDEARBEIT: 
Sparkasse Hannover 
IBAN: DE82 2505 0180 0017 0011 73 
SWIFT-BIC: SPKHDE2HXXX 

MODERNISIERUNG . EINBAUKÜCHEN . HAUSGERÄTE . REPARATUR

AUTORISIERTER
FACHHANDELS-
KUNDENDIENST

Verkauf in der Hauptstraße 20 . 30855 Langenhagen/Godshorn . Telefon 0511-7403829 . www.kuechen-elektro.de

!"#$%"&'"%&#"'Inhaber: Torsten Schulz
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04.06  10 Uhr  | Taufen im Alten Taufstein 
11.06.  10 Uhr  | KiTa- und KU4-Abschlussgottesdienst 
21.06. 16 Uhr | Aktion für Jugendliche (Siehe Seite 9) 
25.06. 10 Uhr  | Gottesdienst zum Frauensonntag (Seite 13) 
29.-30.06.   | Lange Nacht der Spiele für Jugendliche

35

Terminkalender

Juli 

02.07.  18 Uhr  | Abendlieder-Gottesdienst (Siehe Seite 28) 
06.07.   | Krimidinner für Jugendliche 
30.07. 11 Uhr  | Zeltgottesdienst in Schulenburg 

Juni 

August 

05.08. 9.30 Uhr  | Einschulung 
13.08. 10 Uhr  | Silbernekonfirmation 
20.08. 11 Uhr | Happy Martini 
22.08. 19.30 Uhr | Im Zeichen der Rose, 1. Abend (Seite 29) 
29.08. 19.30 Uhr | Im Zeichen der Rose, 2. Abend

September 

05.09. 19.30 Uhr | Im Zeichen der Rose, 3. Abend 
09.09. 10 Uhr | Ökumenischer Kinderbibeltag (Seite 6) 
12.09. 19.30 Uhr | Im Zeichen der Rose, 4. Abend 
17.09. 10 Uhr  | Gottesdienst zum Erntefest 

Jahresende 

01.10. 10 Uhr  | Erntedankfest 
05.11. 10 Uhr | Jubelkonfirmation 
18.11.             | Laubharke- und Aufräumtag 
03.12.   | Erster Advent mit Weihnachtsmarkt 
17.12.  10 Uhr | Advent in Schulenburg 




